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Текст для аудирования 
 
Nachwuchskünstler Leon Löwentraut 
Mit 16 schon expressiv-abstrakt 
 

Mach lieber was Vernünftiges: Den Spruch hat der 16-jährige Leon Löwentraut 
schon häufiger gehört. Aber er malt trotzdem Nacht für Nacht weiter an seinen 
Bildern. Mit Erfolg. 

„Wenn man sich etwas richtig wünscht, dann kann man das auch schaffen. Davon bin 
ich überzeugt, und das erlebe ich gerade selbst: Ich male, seit ich sechs oder sieben 
Jahre alt bin. Und ich wünsche mir, davon und dafür leben zu können, meine Bilder 
bei Ausstellungen zu zeigen und mit ihnen Menschen zu erreichen. 

Meine Mutter hat schon immer gemalt, dabei habe ich ihr zugeschaut und das als sehr 
beruhigend empfunden. Irgendwann habe ich das selbst ausprobiert, wie es ist, mit 
Farben und Pinsel zu arbeiten. Das hat mir von Anfang an gefallen, ich habe mehr 
und mehr gemalt und meine ersten Bilder tatsächlich schon vor der Konfirmation 
verkauft. Sie hat mir ein paar Techniken beigebracht, aber eine richtige künstlerische 
Ausbildung habe ich nicht. Ich bin eher expressiv-abstrakt, will Freiraum für den 
Betrachter lassen. Kunst ist für mich eine Leidenschaft, die kann man nicht erlernen – 
entweder man hat sie oder man hat sie nicht. 

In der Galerie Schmiede bei München wurde meine erste Ausstellung eröffnet. Das 
war ein tolles Gefühl, meine Bilder so professionell präsentiert zu sehen und so viel 
positives Feedback zu bekommen. Sogar internationale Interessenten haben sich 
gemeldet – das war einfach überwältigend und gleichzeig ein Ansporn, 
weiterzumachen. 

Das Malen und die Kunst sind für mich Bereiche, in denen ich mich austoben kann. 
Ich male meistens nachts, höre dabei Klassik und versinke im Bild und in meinen 
Gedanken und Ideen. Einmal kam meine Mutter rein, die habe ich eine Viertelstunde 
lang überhaupt nicht bemerkt, so sehr war ich auf mein Bild konzentriert. Wenn ich 
male, kann ich nicht aufhören – ich gehe erst ins Bett, wenn das Bild fertig ist. Ich 
rede generell nicht so viel über meine Gefühle. Aber auf der Leinwand kann ich mich 
ausdrücken. Schrecklich ist es, wenn man gerade ein Bild malen möchte und die 
Energie in sich spürt und dann keine Leinwand zur Verfügung hat. 

Neben der Kunst kann ich mich beim Klavierspiel richtig fallen lassen. Das habe ich 
übrigens auch nicht gelernt, sondern mir selbst beigebracht. Und die Schauspielerei 
fasziniert mich ebenfalls, im Moment stehe ich für einen Film vor der Kamera, in 
dem es um drei Schulfreunde und das Thema Mobbing geht. Ich mag es einfach, 
mich künstlerisch auszudrücken, egal auf welcher Ebene. 

Ich gehe jetzt in die 10. Klasse auf dem Georg-Büchner-Gymnasium in Kaarst. In der 
Schule gibt es ganz unterschiedliche Reaktionen auf meinen Erfolg als Maler. 



Всероссийская олимпиада школьников по немецкому языку 2017–2018 уч. г. 
Школьный этап. 9–11 классы.  

2 
 

Manche sind vielleicht neidisch, andere kommen und sagen, sie hätten es immer 
schon gewusst, dass ich das schaffen würde. Wirklich wichtig sind für mich meine 
drei, vier besten Freunde. Mit denen kann ich über alles reden, die geben mir 
ehrliches Feedback. Und sie sorgen dafür, dass ich die Bodenhaftung nicht verliere. 

Wie es jetzt weitergeht? Ich will das Abitur machen, werde aber ganz bestimmt 
immer nebenbei malen. Vor ein paar Wochen habe ich Horst Kordes kennengelernt, 
er war Schüler von Friedensreich Hundertwasser und ist ebenfalls Maler. Zwischen 
uns beiden hat es von Anfang an richtig gut gepasst – jetzt planen wir gemeinsame 
Ausstellungen in London und New York. Manchmal kann ich es selbst kaum 
glauben, welche Kreise das alles zieht – dabei ist Malen doch einfach nur meine 
Leidenschaft. Und vielleicht ist genau das ja das Erfolgsgeheimnis.“ 
 

http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/leon-loewentraut-16-jaehriger-
nachwuchskuenstler-stellt-in-galerien-aus-a-1005131.html 


